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A us den Kukai-Ueeernen.
Jahresbericht des Vereins der Liebhaber einheimischer Vögel zu Leipzig. 

D er V erein  zählte am S ch lu ß  des J a h r e s  1902 41  M itg lieder. I m  August 
d. I .  starb unser liebes V ereinsm itglied  H e rr  M usikalienverleger E . W . Fritzsch 
(H erausgeber des „Musikalischen W ochenblattes.") I n  ihm verliert der V erein 
eines seiner treuesten M itglieder. Zahlreiche ornithologische Berichte und G rü ß e  
gingen im Laufe des S o m m e rs  ein von H erm ann-H alle , H e n n ig e r-S a m o a , 
K esterm an-E ngland, H eß -B erlin , I n s e l  R ügen , K u llm an n -F ran k fu rt a. M .,  S ü d 
tiro l, R oux-Rheingegend, Jo sep h  W a g n e r- I ta lie n , dem gleichnamigen B rudervere in  
in B e rlin  und der neugegründeten „V ereinigung fü r Vogelschutz und Vogellieb
haberei" in F ran k fu rt a. M . D er Leipziger V erein t r a t ,  wie bereits früher m it 
dem B erlin e r V erein, auch m it der F ran k fu rte r V ereinigung in ein gegenseitiges 
F reu n d sch aftsv e rh ä ltn is , indem er in  e o r x o r e  M itg lied  bei dieser wurde und 
diese bei ihm.

U nternom m en w urden acht offizielle A usflüge und ein N achtausflug , welche 
wieder Gelegenheit zu vielen interessanten ornithologischen B eobachtungen boten. 
D a s  S tif tu n g sfes t w urde in  der bekannten höchst hum orvollen Weise gefeiert. 
D ie  V ereinssta tu ten  w urden nach den O rte n  S o lin g e n , M ünchen , G örlitz und 
F ra n k fu rt a. M . gesandt, wo Vereine m it ähnlichen Z ielen im Entstehen begriffen 
w aren. Eine D epu ta tion  besuchte die G eneralversam m lung des Deutschen V ereins 
zum Schutze der Vogelwelt in  H a lle , um  Gelegenheit zu haben, diesem fü r das 
so oft bewiesene energische E in tre ten  fü r die V ogelhaltung im Käsig —  so z. B . 
auch wieder beim E n tw u rf  zum neuen Reichsvogelschutzgesetz —  persönlich den 
wärmsten D ank auszusprechen.

V orträge hielten R u d . H erm ann  über „A ngriffs- und V erte id igungsm itte l 
der V ö g e l"; R oux über „D ie V ogelw arte H elgo land" , die „V ogelwelt im L ah n 
th a l" , den „Zoologischen G arten  zu F ran k fu rt a. M ." ,  „M einen Besuch bei 
F reu n d  K u llm a n n " , „D ie  Krankheiten der S tu b en v ö g e l" ; Heß, „D ie  Vogelwelt 
in der Um gebung B e r lin s " . A us den eingangenen ornithologischen Zeitschriften 
w urde eingehend referiert, resp. die wichtigsten Aufsätze verlesen. Längere D e b a t t e n  
entspannen sich über folgende T hem ata : B ehand lung  der V ögel w ährend der 
M auser —  Fußkrankheiten und deren H eilung —  F ü tte ru n g  der W eichfutter- 
freffer —  A lb in ism u s und M e la n ism u s  —  Korksitzstangen —  Eingew öhnen von 
Frischfängen ohne frische Ameisenpuppen —  die B ehand lung  des D u rch fa lls  —  
die P a r ise r  K onvention am 7. J u n i  vom deutschen Reichstage in d ritte r Lesung 
angenom m en —  die J r is f ä rb u n g  der V ögel^—  die Katzenplage u. s. w. H err 
Kesterm ann sandte au s London einen B ericht über seine Besuche bei den dortigen 
V ogelhändlern und Im p o rte u ren  und dem Britischen M useum  m it seiner w under
vollen N estersam m lung. A ls Seltenheiten  nannte er schneeweiße Zaunkönige, 
Rotkehlchen, Schw arzplättchen, Steinschm ätzer und rabenschwarz gefärbte Hecken
braunelle , G o ld a m m er, S ingdrossel und viele andere. I n  den Delikatessen
handlungen hingen Feldlerchen, Kiebitze, A lpenstrandläufer, F lu ß u fe rläu fe r, S in g -  
und Schwarzdrosseln. D ah er der N am e Vogelschutz! —  H e rr  G ü n th e r berichtete 
über sein Blaukehlchen, welches S tim m en  von 22 verschiedenen V ogelarten ' 
täuschend nachahmt. —  H e rr Kuntzsch teilte seine interessanten Beobachtungen m it, 
die er in seinem 3 ,5  M orgen  großen G a rte n  in Hasserode am  H arz gemacht hat, 
in welchem eine Unmasse Vögel nisten. E r  legte daselbst große Vogelschutzgehege 
an und hängte viele Nistkästen auf. D ra in ie rrö h ren , an  beiden S e ite n  m it Holz 
verschlossen, n u r ein kleines Loch freilassend, w urden m it D ra h t an den B äum en
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aufgehängt und von vielen Vögeln a ls  B ru tstä tte  benutzt. Dargereichte Baum w olle, 
Schafw olle und P ferdehaare  nahm en die V ögel a ls  N istm aterial dankbar an. 
G egen N esträuber, besonders Katzen, schützte er seine Lieblinge, soweit es ihm 
möglich war^ natürlich konnte er, wie dies ja  wohl leider überall der F a l l  ist, 
n iem als ganz H err derselben werden, sondern sah manches Vogelidyll vernichtet 
und zerstört.

Folgende F r a g e n  au s dem Fragekasten wurden eingehend erö rtert: E ignet 
sich die Heidelerche hinsichtlich ih res Gesanges a ls  S tubenvogel?, —  I s t  K aro tten 
gries ein guter Ersatz fü r M ö h re ?  —  W ie legt m an eine M ehlwurm zucht an, 
um auf rationelle Zucht rechnen zu können? —  W as ist G ew öllbildung und wie 
entsteht dieselbe? —  B ei welchen V ogelarten  kommt G ew öllbildung vor? —  
Welchen E in fluß  ha t bei Körnerfressern der S a la t -  und D istelsam en? —  K ann 
einem V ogel, wenn er M ilben  h a t, ein S e i f e n w a s s e r  b ad  schädlich sein oder 
g a r  den T od bringen? —  Ü ber letztere F rag en  entspann sich ' ein lebhafter 
M einungsaustausch . Nach zahlreichen. Versuchen, welche die M itglieder im Laufe 
der J a h re  angestellt h a tten , wurde konstatiert, daß bei r i c h t ig e r  A n w e n d u n g  
eines B ades m it milder Seife  eine schädliche W irkung n iem als beobachtet wurde. 
Folgende Winke seien hier erw ähnt. D ie T em peratu r des Seifenw assers m uß 
schön w arm  sein. D er Vogel w ird schnell gewaschen, wobei er natürlich keines
fa lls  W asser schlucken d a rf; dann überspült m an ihn in einem anderen bereit
stehenden G efäß m it lauem W asser (ohne S eife), trocknet ihn m it einem erw ärm ten 
Tuche leicht a b , wickelt ihn in ein wollenes Tuch oder einen S tru m p f , wobei 
natürlich der K opf frei bleiben m uß, und legt die kleine Rolle auf den warm en 
Küchenosen. D o rt bleibt der Vogel bis er völlig trocken ist, w as etwa eine halbe 
S tu n d e  w ährt. H ierau f befreit m an ihn von seiner H ülle und setzt ihn in seinen- 
Käsig, welcher noch eine S tu n d e  auf dem O fen  zu lassen ist. B ei dieser A n
wendung w ird ein gesunder Vogel niem als Schaden leiden. M eist wird aber 
die Vorsicht des Einpackens außer Acht gelassen und der Vogel pudelnaß in  seinen 
Käfig gethan, wo er bald erstarrt in die Ecke kriecht und seinem baldigen Ende 
entgegengeht. .

L e b e n d  vorgezeigt wurden 1 G irlitz , 1 Z w ergfliegenfänger, 2 schöne 
Sprosser und 1 lebende F led erm au s. B ä lg e  lagen au s  von Singdrossel, R o t
drossel, K ram etsvogel, Seidenschwanz, B au m -, W iesen-, Brach- und W asserpieper. 
S te insperling , Bienensresser, großer Schnepfe und Ziegenmelker. D ie bei u n s  so 
seltene Knäckente wurde in der Z ugzeit to t un ter einem T elegraphendraht ge
funden. —  D ie A n k u n f t s d a t e n  der Vögel w urden wie in früheren Ja h re n  
stets eingehend notiert. E s  w ü rd e 'z u  weit führen, alle die ornithologischen B e
obachtungen über die Vögel in der F re iheit und die Käfigvögel hier mitzuteilen, 
welche die S itzungen so überaus interessant und un terhaltend  gestalteten. —  I n t e r 
essenten sind zu den an jedem ersten und dritten  M on tage  im M o n a t im 
H am burger H of (Nikolaistraße 10) stattfindenden gemütlichen V ereinsabenden 
freundlichst eingeladen.
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